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Geleitwort

Das Streben nach sportlichen Erfolgen und Rekorden nach dem Motto „citius, altius, 
fortius – schneller, höher, stärker“ und die soziale und gesellschaftliche Bedeutung des 
Sports prägten bereits die olympische Idee der Neuzeit von Pierre de Frédy, Baron de 
Coubertin. Nach Coubertins olympischem Ideal waren Wettkämpfer sportliche, freie 
Ehrenmänner. Dieser Amateur-Gedanke reichte von Coubertin bis zu Avery Brundage 
und wurde zu einem zentralen Element der Olympischen Charta. Auch der Deutsche 
Fußball-Bund (DFB) sprach sich anno 1922 eindeutig für den Amateursport aus und 
bezeichnete das Profitum als „Verfallserscheinung.“

In Deutschland wurde der organisierte Amateursport zu einem Gegenpol zur Wirt-
schaftswelt mit Arbeit, Beruf, Geld und Politik idealisiert, da die Forderung nach mehr 
Leistung zwangsläufig mehr Investitionen bedeutete. Vereine und Verbände sahen sich 
durch den dadurch entstehenden Kostendruck zu einer immer intensiveren Geldsuche 
gezwungen. Es bildeten sich in der Folge Formen eines „Schein-Amateurtums“. So 
wurden 1930 14 Spieler von Schalke 04 zu Berufssportlern deklariert und gesperrt. 
Der Druck auf den DFB stieg weiter an, und der Verband beschloss schon 1932 die 
Einführung des Berufsfußballs.

Der eigentliche Aufbruch zum Professionalisierung heutiger Prägung erfolgte aber erst 
1962 mit der Gründung der Bundesliga und der Einführung des Lizenzspielerstatus. 
Anfang der 1970er Jahre sorgte Eintracht Braunschweig mit seinem Trikot-Sponsor 
„Jägermeister“ für eine Revolution im deutschen Fußball. Im Februar 1973 wurde das 
Trikot-Sponsoring in der Bundesliga schließlich offiziell genehmigt. Sechs Jahre später 
trugen bereits alle Erstligavereine Werbung auf ihren Jerseys. Die Kommerzialisierung 
im Fußball nahm ihren Lauf und reicht heute bis an Junioren-Mannschaften an der 
Basis.

Damals wie heute sind professionelle Strukturen und ökonomisches Wirtschaften die 
Grundlagen für sportlichen Erfolg – in jeder Liga. Es gilt, Vermarktungsprozesse zu op-
timieren und auszubauen, sowie emotionale Marken aufzubauen. Das Sponsoring und 
der Handel mit Medien-, Werbe- und Markenrechten im Profisport sind dabei nur die 
ausgeprägten und sichtbarsten Erscheinungsformen, den Verein, den Verband - also die 
Marke, das Produkt - zu stärken. Dabei tragen die Entscheidungsträger die Verantwor-
tung, den Bestand des Sports sowohl im professionellen und semi-professionellen als 
auch im Breiten- und Nachwuchssport sicherzustellen. Dazu gehört auch ein strenges 
Lizenzierungsverfahren zur Sicherstellung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, 
über dessen Wichtigkeit sich der DFB sowie der mittlerweile gegründete Ligaverband 
mit der Deutschen Fußball-Liga (DFL) in Geschichte und Gegenwart stets bewusst 
waren.

Geleitwort
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GeleitwortVIII

Das vorliegende Handbuch zeigt durch Kompetenz, Erfahrung und Glaubwürdigkeit 
deutlich auf, welche Richtung die Kommerzialisierung des Fußballs in ihrer weiteren 
Zukunftsentwicklung nehmen kann, und gibt eine exzellente Orientierung für mo-
dernes und professionelles Sportmanagement – im Sinne ökonomischen Wirtschaftens 
als Grundlage für sportlichen Erfolg. Davon unberührt bleibt natürlich die Notwen-
digkeit von ehrenamtlichem Engagement, ohne das die Organisation unseres Sports 
undenkbar wäre.

Frankfurt am Main, im Juni 2012 Wolfgang Niersbach 
 Präsident des Deutschen Fußball-Bundes
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Vorwort

Im professionellen Sport steht der sportliche Erfolg der Klubs, wie auch der Einzelsport-
ler, in direktem Zusammenhang mit wirtschaftlichem Erfolg, der sich nicht zuletzt als 
Ergebnis erfolgreicher unternehmerischer Führung einstellt.

Klubs im Spitzensport, aber auch Einzelsportler und das sie unterstützende Team, sind 
„Dienstleistungsunternehmen“, deren Risiken mit der fortwährenden Kommerzialisie-
rung zunehmen. Dieser Zusammenhang tangiert alle betroffenen Anspruchsgruppen: 
Kapitalgeber, Geschäftspartner, Klubführung bzw. Management, Sportler und sonstige 
Gehaltsempfänger, Zuschauer, aber auch andere „Dienstleistungsunternehmen“ im 
Sport und deren Anspruchsgruppen, da insbesondere bei Mannschaftssportarten, 
oft auch bei Einzelsportarten, ein gemeinsames Produkt erstellt wird, zu dessen Pro-
duktion jedes dieser „Dienstleistungsunternehmen“ beiträgt. Durch die Inkaufnahme 
schwer oder nicht mehr tragbarer finanzieller Risiken, um sportlichen Erfolg zu errei-
chen oder Misserfolg abzuwenden, können sich sowohl für Klubs und Einzelsportler 
als auch für Ligen- und Wettkampfveranstalter sowie für die jeweils betroffenen 
Anspruchsgruppen weitreichende ökonomische Schäden und Imageschäden einstel-
len – und dies nicht erst dann, wenn es im schlimmsten Fall zum Ausscheiden eines 
Teilnehmers aus einem Wettbewerb und einer gegebenenfalls damit verbundenen 
Wettbewerbsverzerrung kommt.

In der Qualität der Führung von „Dienstleistungsunternehmen“ im Sport gilt es des-
halb Schritt zu halten mit den immer weiter reichenden ökonomischen Aktivitäten und 
den damit verbundenen Risiken. Die Entscheidungsträger im professionellen Sport 
müssen nicht nur ihren Partnern aus der Wirtschaft auf gleicher Augenhöhe begegnen, 
sie müssen vielmehr die Klubs, ob in der Rechtsform eines Vereins oder einer Kapital-
gesellschaft, und deren Tochtergesellschaften, aber auch die Organisationseinheiten 
um Einzelsportler, in entsprechender Weise ausrichten und leiten, um den sportlichen, 
vor allem aber den ökonomischen Wettbewerb im Interesse aller Anspruchsgruppen 
erfolgreich bestreiten zu können.

Die Einzelbeiträge dieses Handbuches zeigen zentrale Fragen im professionellen Sport-
management aus verschiedenen Blickwinkeln auf – sie beleuchten die wesentlichen An-
satzpunkte für die unternehmerische Führung und die dafür notwendigen Grundlagen 
aus Betriebswirtschaftslehre, Steuern und Recht. Vor allem am Beispiel des aus der 
ökonomischen Perspektive am weitesten entwickelten professionellen Fußballsports 
richtet sich dieses praxisorientierte Nachschlagewerk insbesondere an Verantwortliche 
in Klubs – Vereinsvorstände, Organe der Kapitalgesellschaften, Leiter der betriebswirt-
schaftlichen Bereiche und deren Mitarbeiter – natürlich aber auch an Einzelsportler und 
ihre Berater sowie an Kapitalgeber, Rechtsanwälte, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
und Studierende.

Mit Redaktionsschluss ist der Rechtsstand zum 29. Februar 2012 berücksichtigt.

Vorwort
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VorwortX

Besonders herzlicher Dank gilt allen Autoren dafür, dass sie neben ihrer starken be-
ruflichen Beanspruchung das Erscheinen dieses Handbuches möglich gemacht haben. 
Ferner danken wir Herrn Dennis Brunotte vom Verlag Franz Vahlen für die gute Zu-
sammenarbeit bei der Herausgabe.

Regensburg, im Juni 2012 Albert Galli, 
 Vera-Carina Elter,  
 Rainer Gömmel,  
 Wolfgang Holzhäuser,  
 Wilfried Straub
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